
Inhaltsverzeichnis 5

Inhalt

Vorwort................................................................................................................. 11

Einleitung.............................................................................................................. 12

Teil I:
Vier Gestalten einer gelebten Theologie der eucharistischen Anbetung..27

1. Charles de Foucauld (1858-1916)................................................................29

1.1 Ein kurzer Überblick: Sein Leben vor und nach der Bekehrung.... 32

1.2 Aspekte eucharistischer Frömmigkeit und deren Sitz im Leben
von Charles de Foucauld.....................................................................39

1.2.1 Bruder Marie-Alberic bei den Trappisten (1890-1897)......... 39

1.2.1.1 Demut: Verähnlichung mit dem bis in die
Unscheinbarkeit der einzelnen Hostie 
hinabsteigenden Sohn.................................................40

1.2.1.2 Gehorsam: Christusförmige Leibwerdung.............44

1.2.2 Hausknecht bei den Klarissen in Nazareth (1897-1900).......46

1.2.2.1 Armut: Vorbereitung auf die ewige Kommunion .. 47

1.2.2.2 Erniedrigung: Befreiung vom Wahn der
Autonomie....................................................................50

1.2.3 Marabut in der saharischen Wüste (1901-1916).....................54

1.2.3.1 Mission: Sich aussetzen mit dem in der Hostie
ausgesetzten Christus.................................................56

1.2.3.2 Nächstenliebe: Inklusion in die
Selbstverschenkung des eucharistischen Christus.. 59

2. Charles Peguy (1873-1914)...........................................................................64

2.1 Ein kurzer Überblick: Sein Leben vor und nach der Bekehrung.... 66

http://d-nb.info/1171560494


6 Inhal tsverzeichn is

2.2 Aspekte eucharistischer Frömmigkeit und deren Sitz im Leben 
von Charles Peguy................................................................................ 72

2.2.1 Gegenwart: Unterbrechung der Zeit durch die Ewigkeit.... 72

2.2.1.1 Offenbarkeit des Ewigen im Jetzt.............................. 74

2.2.1.2 Ruf in die Entscheidung des Jetzt............................ 78

2.2.2 Einbeziehung des Anbetenden in die Hoffnung des
Erlösers........................................................................................80

2.2.2.1 Untrennbar: Die eigene Gemeinschaft mit
Christus vom Himmel aller anderen........................ 80

2.2.2.2 Untrennbar: Das Leiden der Erlösten vom
Leiden des Erlösers..................................................... 82

2.2.2.Z Untrennbar: Das Warten des Erlösten vom
Warten des Erlösers......................................................87

3. Pierre Teilhard de Chardin (1881-1955).....................................................94

3.1 Ein Naturwissenschaftler, der zugleich Theologe sein will.............94

3.2 Die eucharistische Anwesenheit des Schöpfers als „Herz der
Welt"....................................................................................................... 97

3.2.1 Die Innenseite der Materie: Unterwegs zur Anbetung
ihres Schöpfers........................................................................... 98

3.2.2 Der Logos als Alpha und Omega aller geschaffenen
Wirklichkeit.............................................................................. 101

3.2.3 Die Eucharistie als Konsekration des Universums............. 108

3.2.3.1 Der eucharistische Christus universalis................. 108

3.2.3.2 Eucharistische Anbetung als ein Sicheinlassen
auf die Anziehungskraft der Liebe Christi........... 112

3.2.3.3 Eucharistische Anbetung als fortschreitende
Vereinigung mit Christus........................................ 115



Inhal tsverzeichn is 7

3.2.3.4 Eucharistische Anbetung als Inklusion des 
Beters in die Christifizierung der Schöpfung....... 121

4. Edith Stein (1891-1942)................................................................................. 126

4.1 Ein kurzer Überblick: Ihr Leben vor und nach der Bekehrung.... 129

4.2 Die Genese einer eucharistischen Spiritualität und Theologie.... 137

4.2.1 Verwiesen auf den Grund aller Wirklichkeit....................... 138

4.2.2 Begegnungen mit dem Grund aller Wirklichkeit............... 142

4.2.3 Wahrheit, die ergreift, ohne begreifbar zu sein................... 144

4.2.4 Ergriffen von der eucharistischen Liebe............................... 145

4.2.4.1 Sich dem Ausgesetzten aussetzen........................... 146

4.2.4.2 Inklusion in die Hingabe des Hingegebenen....... 150

4.2.4.3 Inklusion in die stellvertretende Sühne des
Erlösers........................................................................156

Teil II:
Skizze zu einer Theologie der eucharistischen Anbetung.........................165

1. Elemente einer Christologie und Soteriologie der eucharistischen
Anbetung......................................................................................................167

1.1 Exkurs: Die Jesus-Betrachtungen des Ignatius von Loyola.........168

1.2 Untrennbarkeit der universalen Bedeutung Christi vom
historischen Jesus................................................................................177

1.3 Die Einbeziehung des Erlösten in das Erlösungswerk des
Erlösers.................................................................................................184

2. Elemente einer Ekklesiologie der eucharistischen Anbetung................193

2.1 Kirche als mystischer Leib Christi vom eucharistischen Leib 
Christi her.................................................................  194

2.1.1 In der eucharistischen Anbetung sieht die Kirche, was
sie empfängt, und sie empfängt, was sie sein soll.............. 194



8 Inhal tsverzeichn is

2.1.2 Entwürfe eucharistischer Ekklesiologie: Nicolas
Afanas'ev und Joseph Ratzinger........................................... 199

2.1.3 Eucharistische Anbetung: Christusgemeinschaft auch
der Exkommunizierten?......................................................... 202

2.2 Kirche als Sakrament: nicht identisch mit dem Leib Christi,
aber untrennbar von ihm................................................................... 204

2.2.1 Die Sakramentalität des Menschseins Jesu.......................... 204

2.2.2 Die Sakramentalität der konsekrierten Gestalten von
Brot und Wein.......................................................................... 206

2.2.3 Die Sakramentalität der Kirche.............................................. 208

2.2.4 Eucharistische Anbetung als Übersetzung der
Ursakramentalität Christi in die Sakramentalität des 
Menschen.................................................................................. 210

2.3 Die eucharistische Quelle der Katholizität der Kirche..................213

2.3.1 Das concretum ist das Universale......................................... 213

2.3.2 Eucharistische Anbetung im Horizont einer Katholizität
der unbedingten Bejahung des Heute.................................. 214

2.3.3 Eucharistische Anbetung: Einweisung des einzelnen
Gläubigen und der Kirche insgesamt in die 
inkarnatorische Bewegung von oben nach unten..............216

2.4 Die eucharistische Quelle des sensus fidei und des Consensus
fidelium...............................................................................................217

2.4.1 Eucharistische Anbetung als Vermittlung der persönlich
existentiellen Beziehung zu Christus (fides qua) mit der 
reflektierenden Betrachtung des geschichtlich bzw. 
sakramental vergegenwärtigten Erlösers (fides quae)...... 218

2.4.2 Eucharistische Anbetung als Berühren der Wahrheit 
(sensus fidei) und als Einweisung in die Verleiblichung
des Erspürten (consensus fidelium)...................................... 220



Inhaltsverzeichnis 9

2.4.3 Klaus Hemmerles Postulat der „Rückkehr in die
Anbetung"................................................................................225

3. Elemente einer Eschatologie der eucharistischen Anbetung............... 227

3.1 Die unendliche Geduld Gottes..........................................................227

3.1.1 Die Offenbarkeit des Wartens Gottes in der Geschichte.... 229

3.1.2 Die im Warten Gottes begründete Anerkennung der
Freiheit......................................................................................234

3.1.3 Die Unbedingtheit des Wartens Gottes trotz der Schuld... 236

3.1.4 Die bis in den Tod gehende wartende Liebe des
Gekreuzigten............................................................................237

3.2 Hoffnung wider alle Hoffnungslosigkeit als Antwort auf
das Warten Gottes...............................................................................241

Synopse................................................................................................................ 248

Literaturverzeichnis........................................................................................... 261

1. Quellenverzeichnis.......................................................................................261

2. Sekundärliteratur..........................................................................................264

Namensregister................................................................................................... 275


